
                                                
Frau Müller hat bereits ausführlich 
mit der Klasse 5a besprochen, 
warum es denn wichtig sei, sich 
gründlich zu überlegen, wer 
Klassensprecher werden soll. Die 
Aufgaben eines Klassensprechers 
sind nämlich sehr wichtig und auf 
ihn müssen sich alle verlassen 
können.  
 

 
Der Klassensprecher wird immer 
geheim gewählt. Das ist wichtig, 
denn jeder trifft seine eigene 
Wahl und keiner soll sich 
benachteiligt fühlen.  
Als Erstes werden die Kandidaten 
vorgeschlagen.  

 
Alle Mitschülerinnen und 
Mitschüler dürfen wählen und 
gewählt werden.  
Wenn die Kandidaten genannt 
worden sind, werden diese 
gefragt, ob sie sich vorstellen 
können, das Amt des 
Klassensprechers zu übernehmen.  
 

 
Wenn die Kandidaten zur Wahl 
antreten wollen, müssen sie kurz 
aufstehen und erklären, warum sie 
für das Amt kandidieren möchten.  
Ihre Namen werden dann an die 
Tafel geschrieben.  
Thomas, Christina und Rafael 
stehen in der Klasse 5a zur Wahl. 

 
Jeder bekommt einen Zettel 
ausgeteilt. Die Schülerinnen und 
Schüler müssen nun überlegen, ob 
sie Thomas, Christina oder Rafael 
wählen. Wenn sie sich für einen 
entschieden haben, wird der Name 
notiert und der Zettel in der Mitte 
gefaltet. 
 

 
Wer nicht wählen möchte, der 
wird auch nicht dazu gezwungen. 
Man kann sich auch enthalten.  
Die Zettel werden anschließend 
eingesammelt und nacheinander 
geöffnet und vorgelesen.  



 
Hinter jedem Kandidaten wird ein 
Strich gesetzt, wenn sein Name 
auf dem Zettel steht.  
In der Klasse 5a sind insgesamt 24 
Schülerinnen und Schüler. Gewählt 
ist immer der Kandidat, der die 
meisten Stimmen hat.  
Thomas hat 10 Striche, Christina 
hat acht Stimmen und Rafael 
sechs.  
 

 
Da Thomas die meisten Stimmen 
hat, ist er nun der neue 
Klassensprecher der Klasse 5a. 
Bei Stimmengleichheit hätte eine 
Wahl nur zwischen den zwei 
Kandidaten stattfinden müssen. 
Eine Stichwahl.  
 
 
 
 

 
Nun hat die Klasse 5a aber immer 
noch keinen Stellvertreter. 
Irrtümlicherweise wird meist der 
Kandidat Stellvertreter, der die 
meisten Stimmen nach dem 
Klassensprecher hat. Aber der 
Stellvertreter soll immer in einer 
getrennten Wahl nach demselben 
Verfahren gewählt werden.  
 

 
Nach der Wahl müssen die 
Gewählten immer der Wahl 
zustimmen. Sie sind dann nämlich 
für die Dauer des gesamten 
Schuljahres gewählt. 
Thomas freut sich. Christina hat 
die zweite Wahl gewonnen und ist 
nun Stellvertreterin.  

 
Der Klassensprecher und sein 
Stellvertreter können nur 
abgewählt werden, wenn zwei 
Drittel der Klassenmitglieder sich 
für einen neuen Klassensprecher 
entscheiden.  
 

 

 

 

 

 


